
Liebe Leserinnen und Leser,
im Gegensatz zu den letzten beiden Ausgaben unseres Newsletters, in denen das
Verbandsgeschehen aus technischen Gründen quasi in einem etwas längeren Edi‐
torial zusammengefasst war, sollen diesmal hier gar nicht viele einleitende Worte
verloren werden.

Lesen Sie einfach gleich drauflos. Unter anderem, wie Sie mit Ihrer Teilnahme an
der zweiten Runde unserer Geschäftsklimaumfrage selbst Impulse für die Ver‐
bandsarbeit setzen können.

Die E-Mail wird nicht korrekt angezeigt? Hier im Browser öffnen.
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Aus der Redaktion wünschen wir einen anregenden Mai-Feiertag
Réka Maret
 

Themenübersicht

BDÜ-Bundesmitgliederversammlung: Weichenstellung für die Zukunft
Mehrsprachige Kommunikation: Fehlanzeige in vielen Gesetzen
Mitgliederbeteiligung: Umfrage und Open Mic mit der Präsidentin
High Five: In diesen Landesverbänden wurde gewählt
Mit frischen Fortbildungsangeboten geht's in den Mai

Aus dem Bundesvorstand

Neckar und Schloss als Rahmen für Bundesmitgliederversammlung

Der BDÜ zu Gast in Heidelberg; Foto: © Barbara Sabel für BDÜ Baden-Württemberg

Zur diesjährigen Frühjahrsversammlung hatte am Wochenende vom 18./19. April
turnusgemäß der BDÜ Baden-Württemberg den Bundesvorstand und die Delegier‐
ten der Mitgliedsverbände nach Heidelberg eingeladen.

Auf der Tagesordnung standen neben den üblichen Formalia und Berichten unter‐
schiedliche Anträge, darunter auch zur organisatorischen Anpassung der im letz‐
ten Jahr eingeleiteten Strukturreform des Verbands.

Weiter stimmte die Versammlung einem Antrag zu, wonach die studentische Mit‐
gliedschaft im BDÜ auch beantragen kann, wer zu einer Staatlichen Prüfung Über‐
setzen oder Gebärdensprach- bzw. Dolmetschen zugelassen ist. Die Mitgliedschaft
dauert in diesem Fall bis zum nachgewiesenen Bestehen der Prüfung (längstens
24 Monate), womit sie in eine Vollmitgliedschaft übergeht.

Bei den ebenfalls anstehenden Wahlen wurde Vizepräsident Jerzy Czopik (Ressort
Technik/IT) im Amt bestätigt. Nachdem Uta Stareprawo Ende März aus privaten
Gründen als Vizepräsidentin zurückgetreten ist, setzt sich der Bundesvorstand
rund um die im vergangenen Herbst neu gewählte Präsidentin Cornelia Rösel so‐
mit in leicht veränderter Besetzung für die Interessen der Mitglieder ein. Alice
Rollny wurde für ihr langjähriges Engagement als Bundesschatzmeisterin unter
großem Applaus der Versammlung die Goldene Ehrennadel des BDÜ verliehen.



Natürlich durften als Ausgleich zu den langen konzentrierten Sitzungsstunden
auch eine interessante Führung durch die malerische und geschichtsträchtige Alt‐
stadt von Heidelberg mit einem Besuch in einem traditionsreichen Gasthaus sowie
Spaziergänge am Neckar in der Frühlingssonne nicht fehlen.

Goldene Ehrennadel für Schatzmeisterin Alice Rollny (Bild links) und aktueller Bundesvorstand (Bild rechts,

v.l.n.r.): Jerzy Czopik (Technik/IT), Dr. Luisa Callejón (Übersetzen), Cornelia Rösel (Präsidentin), Dr. Zahra Sa‐

mareh (Aus- und Weiterbildung), Isabelle Hofmann (Kommunikation) und Beatrix Luz (Dolmetschen)

Fotos: © Réka Maret für BDÜ e.V.

Gesetzesvorhaben: Mehrsprachige Kommunikation mitgedacht?
Häufig werden in Gesetzentwürfen bzw. -änderungen nach wie vor Menschen, die
der deutschen Sprache – aus den unterschiedlichsten Gründen – nicht mächtig
sind, nicht berücksichtigt. Diese sind in vielen Situationen auf Dolmetscher bzw.
Übersetzer angewiesen. Der BDÜ wird inzwischen in einer ganzen Reihe von Fällen
zur Verbändeanhörung eingeladen, nimmt aber auch unermüdlich Stellung zu Ge‐
setzesvorhaben, bei denen die Notwendigkeit, mehrsprachige Kommunikation und
nicht zuletzt auch die Arbeitsbedingungen von Dolmetschern und Übersetzern mit‐
zudenken, noch nicht erkannt wurde. Um nur ein paar der jüngsten Beispiele aus
der langen Liste der BDÜ-Positionspapiere und -Stellungnahmen zu nennen: 

In seiner Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Siebten Gesetzes zur Ände‐
rung der Verwaltungsgerichtsordnung und anderer Gesetze formuliert der Ver‐
band erneut verschiedene Forderungen mit Blick auf die Hinzuziehung von qualifi‐
zierten Dolmetschern und Übersetzern bei mehrsprachigen Verfahren, sowohl bei
Gericht als auch bei Ämtern und Behörden: Abschaffung von § 14 JVEG, Regelun‐
gen zur Qualitätssicherung, Einbeziehung in den Elektronischen Rechtsverkehr, zu
erfüllende Arbeitsbedingungen bei Videoverhandlungen sowie eine allgemeine
Verpflichtung.

Den Referentenentwurf einer Verordnung zur Verwendung von Kommunikations‐
hilfen für hör- oder sprachbehinderte Personen in Gerichtsverfahren (Gerichts‐
kommunikationshilfenverordnung, GKHV) begrüßt der BDÜ ausdrücklich. Ebenso
die mit dem Entwurf geplanten Maßnahmen zur Umsetzung sowie dessen ergän‐
zende Wirkung auf andere Rechtsvorschriften. Zudem konkretisiert der Verband
einzelne Punkte im Hinblick auf das Gebärdensprachdolmetschen. 

Um eine allgemeinere Forderung geht es beim Referentenentwurf eines Zweiten
Gesetzes zur Änderung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) – näm‐
lich die explizite Benennung von Sprache als (Anti-)Diskriminierungsmerkmal in
Analogie zum Grundgesetz und allen internationalen Menschenrechtsverträgen.

Aber auch die Berufsausübung als Selbstständige (über 80 % der Mitglieder) hat
der BDÜ immer im Blick: So setzt er sich – im Schulterschluss mit den Partnern in
der Bundesarbeitsgemeinschaft Selbstständigenverbände (BAGSV) – unter ande‐
rem für einen verbesserten Mutterschutz oder die dringend notwendige Reform
des Statusfeststellungsverfahrens ein. Zentral ist hierbei die Forderung nach einer

https://bdue.de/positionspapiere


eindeutigen, für das Arbeits-, Sozial- und Steuerrecht geltenden Legaldefinition von
selbstständiger Erwerbstätigkeit, die der Verband anlässlich des vom Bundeswirt‐
schaftsministerium vorgelegten Referentenentwurfs eines ersten Unternehmens‐
statistikreformgesetzes eingebracht hat.

Jetzt teilnehmen: BDÜ-Geschäftsklimaumfrage geht in zweite Runde

Ziel ist es, die Entwicklung in der Branche und mögliche Trends zu beobachten, um
die Angebote des Verbands weiterentwickeln und die berufspolitische Arbeit – zum
Beispiel zur Reform des Statusfeststellungsverfahrens – mit Fakten untermauern
zu können.

Zur Teilnahme eingeladen sind angestellte wie selbstständige, in Voll- oder Teilzeit
bzw. nebenberuflich tätige Berufsangehörige, ob Mitglied im Verband oder nicht.
Der – wie immer vollständig anonymisierte – Fragebogen ist noch bis zum
10. Mai 2026 online.

Gleich vormerken: nächstes Open Mic mit der Präsidentin im Mai

Aus den Mitgliedsverbänden

Jahresmitgliederversammlungen: Mitbestimmung auf Länderebene
In fünf BDÜ-Landesverbänden konnten im März die jeweiligen Verbandsmitglieder
die Geschicke ihrer eigenen regionalen Interessenvertretung direkt mitbestimmen.
Darüber hinaus entscheiden sie mit der Wahl ihres Vorstands und weiterer Funkti‐
onsträger, durch wen und wie diese Belange auf der Bundesebene – über die Bun‐
desmitgliederversammlung (siehe Bericht oben) – eingebracht werden.

Nach der ersten großen BDÜ-Geschäftsklimaumfrage im
vergangenen Jahr erhebt der Verband – wie im März-News‐
letter bereits angekündigt – in dieser zweiten Runde erneut
Daten zur aktuellen beruflichen Situation von Übersetze‐
rinnen und Übersetzern sowie Dolmetschern und Dolmet‐
scherinnen, um sich ein genaueres Bild davon machen zu
können.

Bild: fumblebee mit KI

Bild: fumblebee mit KI

Nach dem erfolgreichen Start des neuen Formats
Open Mic zum Austausch mit Verbandspräsidentin
Cornelia Rösel in diesem Monat gibt es am
12. Mai um 18 Uhr die Fortsetzung:

BDÜ-Mitglieder können hier exklusiv direkt mit ihr ins Ge‐
spräch kommen – ganz ohne Tagesordnung und Protokoll.

Einfach Fragen und eigene Anliegen mitbringen, sei es Be‐
rufliches, sei es zum Verband und zu seiner Arbeit.

Details unter: seminare.bdue.de/6959

https://survey.lamapoll.de/Geschaeftsklimaumfrage-2026
https://seminare.bdue.de/6959


Nach einem Gruppenleitertreffen als
Auftakt am Vortag fand am 14. März
die JMV des BDÜ Bayern statt – zum
ersten Mal in Würzburg.

Der Vorstand des Landesverbands geht
nach den Wahlen um einen Kopf ver‐
stärkt mit nun sechs, davon drei neuen
Vorstandsmitgliedern an die Arbeit
(siehe Bild).

Mit Dank von der Versammlung aus
dem Vorstand verabschiedet wurden
die langjährige Schatzmeisterin Anke
Betz sowie Tatiana Moos (Ressort
Marketing).

Näheres dazu und mehr Bilder gibt's
im LinkedIn-Beitrag.

Vorstand des BDÜ Bayern v.l.n.r.: Andreas Eckerlein

(Ausbildung, Existenzgründung, Mentoring), Sabrina

Schwab (neue Schatzmeisterin), Karin Heese

(2. Vorsitzende, Beeidigte), Laura Reddington (neu:

Fortbildung), Jeannette Lakèl (1. Vorsitzende), Kristina

Seuling (neu: Öffentlichkeitsarbeit/Marketing)

Foto: © BDÜ Bayern

Vorstand des BDÜ Baden-Württemberg v.l.n.r.: Heike

Kurtz (Verbandsmarketing), Sonja Heinzelmann

(Schatzmeisterin), Barbara Sabel (1. Vorsitzende),

Laura Ehrhard (2. Vorsitzende), Petra Arbes (neu: Be‐

eidigte), Mira Dittmer (Social Media)

Foto: © BDÜ Baden-Württemberg

 

Auch der BDÜ Baden-Württemberg lei‐
tete seine JMV vom 21. März am Vortag
mit einem Funktionsträger-Treffen ein.
Zudem wurde schon mal Heidelberg
als „Austragungsort“ der Bundesmit‐
gliederversammlung (siehe oben)
vorgetestet.

An der eigentlichen Versammlung nah‐
men mehr als 70 Mitglieder teil, die
u. a. alle bisherigen Mitglieder des Vor‐
stands in ihren Ämtern bestätigten und
Petra Arbes neu in den Vorstand wähl‐
ten (Besetzung und Ressorts siehe
Bild).

Ausführlicher und reichlich bebildert
nachzulesen im LinkedIn-Beitrag.

Neu- und wiedergewählt wurde auch
bei der JMV des BDÜ
Hessen/Rheinland-Pfalz am 21. März:

Die 1. Vorsitzende Astrid Suding sowie
Méghane Darcis (Öffentlichkeitsarbeit,
Social Media und Mentoring) wurden in
ihren Ämtern bestätigt, Christina Giese
neu in den Vorstand gewählt. Die Äm‐
ter der 2. Vorsitzenden Mechthild
Röling (Dolmetschen/Übersetzen für
Justiz und Behörden) sowie des Schatz‐
meisters Michael Schreck standen in
diesem Jahr nicht zur Wahl.

Im BDÜ Ost fand die diesjährige JMV
am 28. März in Weimar statt.

Nachdem bei den hiesigen Wahlen Sa‐
bine Hofmann (Öffentlichkeitsarbeit)
für weitere 2 Jahre in ihrem Amt bestä‐
tigt wurde, bleibt der Vorstand mit
Mandy Borchardt als 1. Vorsitzende
und Anja Pleul als 2. Vorsitzende sowie
Irina Heinitz als Schatzmeisterin in be‐
währter Besetzung unverändert. Unter‐
stützung wurde auch für die Bereiche
Beeidigte, Social Media und Newslet‐
ter-Redaktion gefunden.

https://www.linkedin.com/posts/bd%C3%BC-lv-bayern_bdaeslvbayern-aesbersetzer-dolmetscher-activity-7441417212516663296-LssA?
https://www.linkedin.com/posts/bundesverband-der-dolmetscher-und-%C3%BCbersetzer-landesverband-baden-w%C3%BCrttemberg-e-v_jahresmitgliederversammlung-bdaesbw-jmv2026-activity-7444262294362128384-cxz-?


Aus der BDÜ Weiterbildungs- und Fachverlagsgesellschaft

Ebenfalls am 28. März kamen rund
30 Mitglieder zur JMV des BDÜ Nord‐
rhein-Westfalen zusammen. Hier
wurde am Vortag ein Barcamp mit ei‐
ner Vielfalt an Themen organisiert.

Bei der Versammlung stand diesmal
nur ein – allerdings neu zu besetzender
– Vorstandsposten zur Wahl an: Neuer
Schatzmeister ist Til Feierabend. (Ge‐
samter Vorstand siehe Bild.) Pia Duve,
die nicht erneut für das Amt kandi‐
dierte, wurde ebenso wie Cinzia Turrini
mit herzlichem Dank aus dem Vorstand
verabschiedet. 

Kurzbericht inklusive Video im Lin‐
kedIn-Beitrag.

Vorstand des BDÜ NRW v.l.n.r.:

Til Feierabend (neuer Schatzmeister), Ivona Stelzig

(1. Vorsitzende), Annika Mattes (2. Vorsitzende), Alek‐

sandra Oks (Assistenz des Schatzmeisters), Steven Si‐

dore (Technik und Kommunikation)

Foto: © BDÜ NRW

Aktuelle Online-Seminare zu ausgewählten Themen

Wissen im Digitalformat – vielfältig und praktisch:

Online-Seminare zu Technik im Beruf

Fragen Sie Dr. Studio:
07.05.2026:
Houston, ich brauche Terminologie. Er‐
stellung eigener Terminologiedaten‐
bank und Nutzung der Termerkennung
in Trados Studio
18.05.2026:
Houston, ich habe zu viele TMs. Sinn‐
volle Verwendung mehrerer TMs in ei‐
nem Projekt

20.05.2026:
Sicher unterwegs: So schützen Sie Ihr
Smartphone vor Gefahren

21.05.2026:
Mein eigener KI-Assistent

Weitere Themen

04.+06.+11.05.2026:
Kommasetzung für Profis
Kombi an 3 Terminen (s. o.)

06.05.2026:
Schluss mit Zettelwirtschaft – so behal‐

Forts. Weitere Themen

07.05.2026:
Reihe Medizinisches Übersetzen:
Effektive medizinische
Terminologierecherche

08.05.2026:
Zukunft der Automobilbranche

22.05.2026:
Say it like a leader – überzeugendes
Business English für Präsentationen

Online-Trainings

18.05.2026:
Prompting für Übersetzer/-innen – für
Fortgeschrittene

27.+28.05.+03.+04.06.2026:
SEO-Übersetzung in der Praxis
Kombi an 4 Terminen (s. o.)

Bei Verhinderung steht i. d. R. die Auf‐
zeichnung der gebuchten Veranstal‐
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Weitere praktische Seminar-Angebote im virtuellen Format – auch der BDÜ-Mit‐
gliedsverbände – finden Sie unter BDÜ-Online-Seminare.
 

Social Media

ten Sie den Überblick über Ihre
Kontakte

06.05.2026:
Agil arbeiten als Soloselbstständige/-r –
Flexibel, fokussiert und frei

tung noch 8 Wochen danach zur
Verfügung.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich
bitte an info@bdue-fachverlag.de.

Stets aktuell informiert Sie auch der
Newsletter des BDÜ Fachverlags.
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Wir freuen uns über Ihr Feedback!
Alle Hinweise und Kritiken zu diesem Newsletter senden Sie bitte an unsere

Newsletterredaktion
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